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Notdienste
Elbe-Apotheke, Tanger-
münde, Lange Str. 8a, Tel. 
03 93 22/73 79 79, Samstag.
Arzt Bereich Tangermünde, 
Sprechstunden: Sa. u. So., 9-11 
und 17-18 Uhr, Dr. Döhmann, 
Tangermünde, Lange Str.  53, Tel. 
03 93 22/34 40, 7 28 57, Sa; So; 
Mo -7 Uhr.
Wasser, Trinkwasser: Tel. 
0171/ 2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.
WBVG:Tel. 0171/ 8188528.
Wohnungsgen. Tangermünde, 
Tel. 039322/9999.

Kirche
Evangelische Kirche
Tangermünde, Gottesdienst mit 
Abendmahl im Christophorushaus, 

So 9.30 Uhr; 15.30 Uhr Andacht 
auf dem Friedhof.

Katholische Kirche
Tangermünde, Gottesdienst, So 
9.15 Uhr.

Neuapostolische Kirche
Tangermünde, So 9.30 Uhr, 
Gottesdienst.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert:

Sonnabend
Köckte: Berthold Stolpe (78), 
Tangermünde: Ursula Manhold 
(76), Doris Schimkus (70), Erika 
Schulenburg (71).

Sonntag
Tangermünde: Walter Della (72), 
Ilse Klingbeil (83).

Tanger- 
münde
Redaktion: 
Anke Hoffmeister (aho), Lange Straße 69, 
39590 Tangermünde; Tel.: 03 93 22/ 
4 58 88, Fax: 0 39 31/6 38 99 88 
anke@schreibtgern.de

Service-Agentur: 
Tangermünder Tourismusbüro,  
Markt 2, 39590 Tangermünde

Stiftersteine im Kleinformat, so genannte Tischstei-
ne, präsentieren hier Hannelore Elster und Erik Weber. 
In den vergangenen Wochen haben der Vorsitzende des 
Gründungsvereins der Stadtstiftung Tangermünde so-
wie Hannelore Elster und Christine Pfaff von der Begeg-
nungsstätte der Arbeiterwohlfahrt (Awo) viele Stunden 
damit verbracht, diese kleinen Steine herzustellen. Je-

der, der zum Weihnachtsfest ein ganz individuelles Ge-
schenk machen möchte, wird von den Mitgliedern des 
Gründungsvereins dazu aufgerufen, einen Stifterstein zu 
kaufen. Dieser ist so groß wie ein Backstein und wird im 
nächsten Jahr bei der Sanierung der Mauer in der Roß-
furt dort seinen Platz bekommen. Damit jeder seinen 
oder den verschenkten Stein in der Mauer wiederfindet, 

trägt der Stifterstein den Namen des Stifters. Um zum Fest 
nicht mit leeren Händen dazustehen, kann ein kleiner 
Tischstein symbolisch für den großen zusätzlich erwor-
ben werden. Der Gründungsverein wird mit einem Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt Neumannscher Hof vertreten 
sein. Stiftersteine gibt es auch im Tourismusbüro und bei 
jedem Vereinsmitglied.� Foto: Anke Hoffmeister

Symbolischer Tischstein für jeden, der Stifterstein verschenken will

Meldung

Tangermünde (aho) l Die Mit-
glieder der Volkssolidarität 
Tangermünde treffen sich am 
Mittwoch im Grete-Minde-
Saal zu ihrer Weihnachtsfeier. 
Los geht es um 14 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. Danach 
gibt es ein unterhaltsames 
weihnachtliches Programm 
mit den Salzertalern sowie 
Tanzmusik. Außerdem wurde 
für den Jahresabschluss ein 
kaltes Büfett organisiert. 
Eingeladen sind dieses Mal all 
jene, die vorab für das Büfett 
ihren Beitrag entrichtet 
hatten.

Weihnachtsfest der 
Volkssolidarität

Meldungen

Tangermünde (aho) l Kreativ in 
die Adventszeit heißt es ab so-
fort täglich im AmbienteHaus 
in der Langen Straße. Vorge-
stellt werden hier die aktu-
ellsten Weihnachtstrends und 
schmucke Adventsgestecke in 
gemütlicher Atmosphäre.

Kreative Ideen für 
die Adventszeit

Tangermünde (aho) l Der Behin-
dertenverband Stendal fährt 
am 5. Dezember zum Schwe-
riner Weihnachtsmarkt. 
Interessenten, die sich der 
Gruppe anschließen möchten, 
können sich unter (0 39 35) 
22 16 66 oder (0 39 31) 49 12 85 
anmelden.

Mit dem Bus zum 
Schweriner Markt

Die Werftarbeiter in Tan-
germünde und Genthin 
haben für die nächsten 
anderthalb Jahre jede 
Menge Arbeit. Vor weni-
gen Tagen erhielt die SET 
einen großen Auftrag. 
Bis März 2014 baut sie 
ein Gewässer-Überwa-
chungs- und Ölfangschiff 
in Tangermünde. Fünf 
Arbeitsschiffe entstehen 
in Genthin.

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l Die Arbeit für 116 
Männer, Frauen und Lehrlinge 
der Schiffbau- und Entwick-
lungsgesellschaft in Tanger-
münde und Genthin ist gesi-
chert. „Vorige Woche haben 
wir den Auftrag für ein neues 
Schiff bekommen“, berich-
tete jetzt Geschäftsführerin 
Christel Börsch erfreut. Das 
Unternehmen, das in den ver-
gangenen Jahren Flusskreuz-
fahrtschiffe, Polizeiboote, Fäh-
ren und Jachten baute, widmet 
sich jetzt dem Bau eines 20 Me-
ter langen Gewässer-Überwa-
chungs- und Ölfangschiffes. 
In Auftrag gegeben wurde es 
vom Landesbetrieb für Küsten-
schutz, Nationalpark und Mee-
resschutz Schleswig-Holstein.

„Start für den Neubau ist 
im Frühjahr 2013. Im Frühjahr 

2014 erfolgt die Übergabe“, sag-
te die Unternehmenschefin. 
Damit ist nicht nur die Arbeit 
der Werftmitarbeiter gesichert. 
Auch viele Handwerksbetriebe 
aus Tangermünde und der Re-
gion sind mit an Bord, wenn 
es darum geht, Neubauten zu 
errichten oder alte Schiffe um- 
und auszubauen.

Derzeit liegt in der Werft-
halle ein Seebestattungsschiff. 
Bis Anfang nächsten Jahres 
muss der Umbau abgeschlos-
sen sein. Die Aufgabe der SET: 
„Wir haben es verlängert“, be-
schreibt Christel Börsch dieses 
Projekt. Um mehr Menschen 
an Bord aufnehmen zu können, 
wurde das Schiff in der Mitte 
getrennt und um ein Segment 

erweitert – von außen noch gut 
erkennbar, von innen bereits 
wieder verkleidet.

Knapp zehn Monate lang 
arbeiteten die Schiffsbauer am 
Umbau eines Muschelkutters 
zum Spüler. Er wird in Fluss-
mündungen zum Einsatz kom-
men. Ganz unbestimmt ist 
dagegen der Arbeitszeitpunkt 
des jüngst von der Werft ver-
abschiedeten Schiffes. In die-
ser Woche legte der Eisbrecher 
„Wolf“ ab. Ein gutes Jahr war er 
in der Werft komplett auf den 
Kopf gestellt worden. Das Schiff 
aus DDR-Zeiten hatte es auch 
dringend nötig.

„Wenn wir nur wenige 
Stunden drauf waren und 
von Bord gingen, sagten un-

sere Kollegen immer: Puh, ihr 
riecht nach Wolf“, erinnert 
sich Schiffsführer Ingo Kasten 
an Zeiten, die nun der Vergan-
genheit angehören. Den modri-
gen Geruch in den Sachen wird 
es nicht mehr geben. Aus dem 
alten Eisbrecher „Wolf“ ist ein 
super modernes Arbeitsschiff 
geworden, das gut eine Woh-
nung ersetzen könnte. Hell und 
zeitgemäß ausgestattet, hat es 
sogar Küche und Aufenthalts-
raum (die Messe) sowie beque-
me Schlafmöglichkeiten und 
Sanitärräume an Bord. Auch 
die gesamte Technik wurde er-
neuert. „Eigentlich ist kaum et-
was vom alten Schiff übrig ge-
blieben“, verrät Olaf Deter von 
der SET. Die Stammbesatzung 

um Ingo Kasten – Maschinist 
Horst Reichelt, Steuermann 
Holger Rehbock und Matrose 
Harry Ehlert – ist glücklich mit 
dem Ergebnis. Anfang der Wo-
che brachten die Männer den 
„Wolf“ nach Geesthacht. Dort 
wartet der Eisbrecher jetzt auf 
seinen Einsatz auf der Elbe und 
den Nebenflüssen.

Am Genthiner SET-Stand-
ort werden bis März 2014 fünf 
Mehrzweckschiffe für Was-
ser- und Schifffahrtsämter 
in Meppen, Rheine, Braun-
schweig und Magdeburg ge-
baut. Außerdem gibt es regel-
mäßig Reparaturaufträge. Acht 
Kreuzfahrtschiffe warten im 
Tangermünder Winterhafen 
auf technische Überholung. 

Aus modrigem „Wolf“ wird modernes Schiff
Werftstandorte Tangermünde und Genthin sind mit Aufträgen bis 2014 gut ausgelastet

Die Besatzung des Eisbrechers „Wolf“ nahm in dieser Woche das 
rundum sanierte Schiff in Betrieb.� Fotos: Anke Hoffmeister

Was? Wann? Wo?

Umbauarbeiten laufen derzeit auf diesem Seebestattungsschiff. 
Anfang des Jahres muss es fertig sein. 

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l „Wir sind René 
und Schenk. Wir singen laut 
und reden viel. Wir haben uns 
der allgemeinen Gesellschaft 
angepasst - denn wir sind käuf-
lich. Wir machen Musik – nein 

– wir versuchen es. Leider fin-
den das manche Leute so lustig, 
dass sie lachen müssen, obwohl 
wir das alles ganz ernst neh-
men.“ So stellen sich René Kra-
wielicki und Sebastian Schenk 
ihrem Publikum vor. 

Mit ihren beiden Gitarren 
und ihren Stimmen sind sie am 
7. Dezember in Tangermünde 
zu erleben. Ab 19 Uhr erobert 
das Musik-Comedy-Duo „René 
& Schenk“ die Alte Kanzlei auf 
der Burg Tangermünde. 

Seit mehr als zwölf Jah-
ren sind sie auf den Bühnen 
Deutschlands unterwegs. 
Hunderte Theaterbühnen, 
Stadtfeste, Firmenfeiern und 
private Festivitäten wurden 
durch die Berliner Schnauze 
der beiden jungen Entertainer 
bereits belebt. Zu bekannten 
und unbekannten, lustigen 
und lustig-gemachten, frivolen 
und unglaublich stark frivolen 
Liedern lachen, singen, tanzen 
und schreien sie.

Karten gibt es im Hotel 
Schloss Tangermünde.

Berliner Duo belebt die Alte Kanzlei
Unterhaltsamer Abend mit „René & Schenk“ am 7. Dezember

Rene Krawielicki und Sebastian Schenk (rechts).� Foto: Veranstalter

Miltern (aho) l Am morgigen 
Sonntag findet in Miltern um 
11 Uhr ein Abendmahlsgottes-
dienst statt. Der Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjah-
res wird gedacht.

Gottesdienst in 
Milterns Kirche


